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XI. Merkwürdigste Geb.

Nro 29.
Vorstadts - Erzbischöflicher Grund

WindMÜHle , hat 4O . Hauser.
Diese Vorstadt fanget sich an links von

der Hauptgasse , in die sogenannte
Bettlergasse rechter Hand.

Esbefinden sich in allen 29 . Vorstadts-
gründen insgesamt

' Hauser 3325-

Die vornehmsten
und

merkwürdigsten Gebäude
Vor -er Stadt.

^ as Ne ^veder , vorhin der Sommer-
Pallast des Prinz Eugem'e , ausser dem
Kar ' tnerlhöre.

Das fürstl. Schwarzenbergische Som-
mergebaude , nebst dem kostbaren und
angenehmen Garten.
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Das Freyherrl . v . Managettische.
— Hillebrandische.
— Heunische.

Fürst ! . sobkowitzische , in der Ungar-
ga »sr.

— Gräfl. Harrachische Gebäude mit ihren
Garten.

— Grast . Althanische Gartengebäude.
— Emanuel - Savoische geweste Som¬

mergebäude unler den Weißgärbern.
Auf der Wiedenbehauptet vor andern

den Vorzug das herrliche Gebäude ,
ehemaligen Sommerpalastes der söge,
nannten Favoritta , anjezo das Kölle-
gium des jungen Adels , der k. k. The¬
res,anischen Ritrerschulle.

Hiernächst folget das fürstl . sobkowißische
Gebäude nebst einem schönen Garten,
Es gehören auch hieher

Das gräfl . Althamsche Gebäude.
— Fürstl . Schwarzenbergische Freyhaus

zu Mätzleinstorf.
— Schloß zu Margarethen,
Zu Gumpendorf verdienen unter andern

den Vorzug.
Das k. k. Milirair Krankenhaus.

c 5 Das
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Das Waffenbergische Gebäude.
— v . Hillebrandische.

— v . Dankelmanische.
— Grf . v . Molardische.
— v . Arenbergische Gebäude / rc-
Zu Maria Hülf.
Das fürstl . Kaunitzische Sonunergebäude,

samt Garten . ,
— Baron Lerteische.
'— Zauneriscke.
— Albrechrsburgische Gebäude.
An und ob der Laimgruben.
Die k. k. Marftälle für 600 . Pferde.
— Caserme der Infanterie.
— Emanuelische Ritterakademie.
Das gräfl. Palsische Gebäude-siimt Garten.
An -er Wien.
Das Baron Selbische Gebäude.
— Schöllerische.
— Glanzische.
Des Hrn Prälaten v . Mauerbachische , re.
Zu St . Ulrich.
Der prächtige fürstl . Trautsonische Pallast,

in welchem dermalen die königl. Unga¬
rische
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rische adeliche Leibgarde das Quartier
hat . Eben in dieser Gegend befindet
sich auch:

Das fürftl . Esterhazische Gebäude.
— Gräfl . Wätlische , und andere mehr.

In der Josephstadt.
Der fücsil . Kinskische Pallast machet in

dieser Vorstadt das prächtigste An,
sehen.

Das k . k . Sr Majestät ^lolepdo H . zuge¬
hörige Gebäude , so aber im Jahre 1777.
von Sr . Majestät zu einer Cavallerie-
Caserme verwendet worden.

Im alten Lerchenfelde.
Das grast . Chotekische , ein schönes , nun-

mehro vergrösserles Gebäude des vor¬
maligen Bischof von Walenzien.

In der Alstergasse.
Die von Sr . Nöm . kaiserl . Majestät 7o-

sepbo II . für die Infanterie neu erbau¬
te Easerme . Gleich daran liegt

Das grosse Haus der Armen , welches sei-
ner vielen Höfe und Weitläufigkeit
verdienet angerühmt zu werden.

Das
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Das fürstl . Schönbornische tustgebäude
mit einem schönen Ziergarten.

— Grast . Dietrichsteinijche.
— Baron Heubelische , und viele andere

mehr.
In der Wäringergasse ist unter den

Gebäuden eines der ersten:
Das grast . Bathyanische Haus.
— Fürstl . Dietrichsteinische.
— Grast . Kufsteinische.
— Scklickische.
— Spanische Spital , und
Des Baron Strudels Gartengebaude.
Der fürstl . sichtensteinische Sommerpal¬

last , mit seinen schönen und grossen
Lustgarten.

Die Porcelainfabrique.
Das grast . Collaltische Haus.
— * Grast . Zinzendorftsche , und a . m.
In der Leopoldstadt , ist vor allen an¬

dern :
Der Augarten , so Jhro Röm . kaiserl.

Majestät ^oleplms II . aufs neue her-
gestellet haben.

Das
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Das Mantekukulische Haus und Garten.
— Oetingische.
— Colloredische Gebäude , und noch an¬

dere mehr.

In der Jägerzeile.
Das grast . Czerniniftbe Gebäuoe und Gar,

ten Diesen ist benzuzehlen , die zwi¬
schen den alten Augarten , und dem Do¬
nauarm liegende

CavaUerie - Caserme.

Diese bisher uahmhaft gemachten Gebäu¬
de und Gärtenhäüser in den Vorstäd¬
ten , fmd nur die merkwürdigste ; ob»
wohlen auch noch mehrere namhaft ge¬
macht zu werden verdienten , und deren
noch viele auf den Gründen anzutref¬
fen , die man aber Kürze halber mit
Stillschweigen übergeht . Es giebt auch
in allen Vorstädten so schön und nett¬
gebaute Bürgershäuser , als in der
Stadt , und haben noch diesen Vorzug,
daß ste meistens mit schönen Gärten
versehen sind . Es behalten aber die
herrschaftlichen Palläste , Häufer und
Gärten immer den Vorzug.
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